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S 0 n e t ^ Bruchstücke aus dem. Manuscripte:
, C i l l e r i sch e C r 0 n i c a durch Christophen

S k 0 p 0 l '. Solidum van Weisen jetzo Echuelmeister

8 8 e r <ft der Mann ,. der auf dem grauen ' ^ u p ' ̂ 5 '

Der Alpen, die m^Furcht der Aar um- . , ' 4 ^ - 2 « ^ Jahr zöge Graf Fr id-
schwebet, "ck von Cllly nnt 500 Pfertm umb ab.

Gleich dem, der nach vergrabnen Schät< laß gehn Rom mehr aus ibsrmietigkheit,
zen strebet) frech, und stolzheit, dan auß Cristliecher

Das Felsenreich durchstiegt mit Sehn- Oevotio,,, wie er dan selbst van seinen
suchtsblicken? , Ablaß van Rom (als solckes b s^^', l»^

Heil d i r , den hehre Wnsheitsßrahlen sch"u- ^ , h ^ Scheibe!,
Dir Etovolt, den Flora's Glut belebet, nh geleßen also meldet) anzeigt.
Um dessen Haupt der Ruhm die Blumen «-um gutem eglet I'rl6eljcu8 (?ame8 N I ! ^
Die W Elysmm ülora's Hände P f i u ^ xen^läs, reversn8 tgmen nNni« melniz

Du lebst — noch weht dein Geist in stiller Feier l?o5t vllnm kmnam reäit.
Auf »rainlands Felsenhöh'n; sie sind hie- — .

meden ^ach Corvini Absterben hat man Ca-
Stets deines Ruhmes ew'ge Pyramiden, pistran nicht mehr lachen gsehen hat ae-

P e t r u z z i . trauert, daß er etliche nilecht nicht bat
^ ^ ^ schlafen mögen, darumb er auch in Leibliche

WanktzM gelassen, „nd hat kheine Artzney



Wollen euniemb:« , und in khurlM Tagen Herrschaften gehörig lvahren mit vsrdekhtel,
darnach emschlaffsn, und zu Villach in der Rossen, uud traurig riistuug. Da war
Gyrmer Landschaft in St. Francis^i Chlo- große Tranrigkheit und Claasn. Und da'
ster begrabet,, und undter die« Zahl ber man nun imt dsr Lsich ms Clostec chamb,
Heiligen gezett woroen. waren miten in der Khürchsn qrosse wach-

«, sene Khusrzen allenthalben gestört, wel̂
Le ichenfe ier U l r i ch s von Ci l l n . . ^ emen hallen schein von'sich ^ben.

^ ' Und undter dem ho^en Altar êm grab,
Wan man auch Kh?nlg Laßlam ('.^,5lau5 mit gusttsn schwarzen Tuch oeyengt, dar-
?o5ckmnnz) zur geduld umb Umbnngung umben waren viell Lieckter und O.'llampen.
seines Fremdes, des Grafen von Cilli ver̂  Darnach waren viel! arme Lcutcs schwarz
mannet, hat er zur andtivort gewen, mau bckhlaidec, welche bei den khuerzeu umbs
muße geduldt haben, man khonte graffUss grab traurig stunden, nnd hat ein jeder
richen sein entzog Lewen nicht wider geben; eine prenende Waechs khörzen in seiner
Goet wolle es zum Bösten schickhen. Be- Hand. Bey den Grab war ein altar auft
salht damit snnen Leib gehn CiNl zu sihren, gericht M t khößlichsn schwarzen 3ueck>
undt in seiner Vorfahren Begröbniß zu bê  iberzogen, darauf man daß große Geel-Amt
siänigen. Es haben auch die mit dem singen solte. Und da die Vigilien, welche
Creuz Bezeichnete, als sie solches erfahren, gar Ctzlaglich nnd Mverrichtet, und das
das gschloß stürmben wollen, dan sie lagen Rê mö̂ » ansienge zu singen, wart dermaßen
Herausssn,ab3r es worde m dems des guetten, ein heilten, schreyen und Waynen, daß
fromen Khönigs Laßla geschonet, sllso be- es in der ganzen Khuerchen ein schall ge-
gehrtcn jie den grassen von «Lilli todter, ben. Da nun daß offertorium von Priester
Aber das Haupt war nicht verhandten, wel- geleßen und das Oremuz gesprochen worden,
ches man Imen allererst nach fünf tagen gmg die Edle Fürstin Frau Chatarina
ubsrandtworttet, ünd warten die Wunden mic grossen Clag um den Altar und oä'e.
von Cardinall Ioanne alle gezeüet, und riit ihr opfer, darnoch gingen die Herrn
.verschriben, also blib die 3!aise wider den Ritter, Edelleute, khnechte, Diener, Dis.
Türkhen zu zuehen, unter wegen. Da nerinnen, undterthancn, Bmger und Bau-
namb man die Leich, schloß dieselbe in ern theten dergleichen. Als' nun das of-
zwsn Sarche, und noch ein Furderall dar« lertorium verrichtet, khamb dahê  ein lange,
über und furchen sie ganz verdekht, ganz undt starkhe Pershan mit Harnisch dar-
traurikhlichen in die Statt Ciw. Da erhub über tuech gelegt, auch schwarz, der trug
sich von seiner Gemahl Chatarina der Ed- Onf Panier als Ci l l i , Ortenburg, Gon-
len Fürstin, seinen Herrn Rittern, Pftez. Mgg , Giernberg und Segor (Z^gor ?) Hu
gern und allen Dienern eine große Clage, jeden Panier sein schüldt und hclben, attes
und als er nun zur Erde im Ckoster zu übergnldet, auch tvuqe ein ander, wellicher
Cilli soll bcstettigt werden, wardt die Leich ime nachgieng dss Clagfändl und stökhten
aus der Purkh/(wo sie) in dsr Capellen sie^neben das Grab Diesen Zwayen sol-
gestanden, ganz herlich, ordentlich und geten nach zwölf Noss und saß auf einen
schöne in deV Procesion getragen; sambt Jeglichen ein khnab schwarz und zävlich
seinen Panner, helben (Helm) und Bappen biß ans die Erde sambt den Noß bekhlay-

^ ' (Wappen,) welche zu seinen Graf-und del, fnvthen khriegsristnng, Panzer,Streits



kholben, Leibschwevdt, Helben uud W^p- Die innere C o n s c r i p t i o n (Ccnssi-
pcn ; solcbes war alles neben das grab tuti?n) des organischen Kövpns ist h' cl-st
dew'rdert. Da dieß geschehen, gieng wi- wunderbar.
der yerslir ein geharnischter man f der M i t hoher Wurde ''egkiter, "tra^dis
uamö zu sich Gchlldt, 5^elwb, Wüppen, f i n n i g e (snn!ge) Jungfrau encher.
legt sich auf 9le Erden, schruehe gahr lauttz Um Frieden zu erhalten ,,5ey jsd^rStaat
ganz srbännlicb und gar khläglich nüt lau- zum Kriege geröstes (gerüstet).
ter Keller Stimme d^^mall nacheinander:
(G r a f f e n zu C l l l l und n immer- G e d a n ken z u ttd e r.
N1 e h r) zerriß dis Wuiec ,̂  zerbrach die ^ ^ , ^ s c h ^ Sprichwort sagt: Man
Wappen, da war aller e^t em plagen, . um der Rose wulen auch die Dornen
daß es nicht emem Machen, lonoern ^ ^ßen.
einem hgrtsn Stem hätte erbahcmen mögen. ^ e ^ den Geist der Zeit arbeiten wol-

: , ẑ n , heißt die Sonne mu E.szapftn rüben
D r u c k f e h l e r . wollen, damit kein Frühling erscheine.

Diehys te r i sche shistorlschy Glaub- ^chc?Vl e ' V e n ' " ^ ' " ' " ^ " " " " ^ '
wmdiMt'des Hrn. von K ^ ist allgcmem ^ ^ d l ^ H e n e n ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

" ^ I c k w s aestern die Briefe einer re ißen- «mg; in der Anwendung nur weichen wir
d e n Gelsen den) Dame .b.r P ^ - g. von 'luander ab. Jene stnd KraNgemhl,

Auf einem Theaterzettel las man un- dieje lst Kraftgebranch. Wer's am bcstm
längst Medea, tregiche (tragische) Oper. m acht , der lst der beste.

Die Summen zur Erbauung der Fc- — >
stung werden sich schv hoch be s a u f e n D 0 N a U.

I n dir'qrö'ßten Wuth rief R.̂ oul B k u , v o ^ oder O"N hieß im alten Eeltischen
bart :ba Flasche (Halsche) ! die Thüre der Verg, daher die Endung vieler celtischer
ossen / Gtadtenahmen zu den Römers iten auf <w-

Alle Bemühungen, den nostloftn Gat- n î n , als l^nnciun^m. i^pn Uilmm u.
ls» m rösten (trösten), waren vergebens, a. m. I m Teutschen lebt diese alte Vedeu-

Das holde Mägdlein eilte in den Waid, tung noch in dem Woi te Düne. Dona«
s"s B ä r e n (Beeren) von den Sträuchen heißt daher Bergstrom, wenn man an-
^"'^ s ̂  ninmit, daß der Sylbel) >n noch eine andere
^" Mit'verhangttm Zügel sprengte der FR» Sylbe angehängt gewesen, welche Wasser

, (Flügel) Adjutunt herb-y. oder Fluß bedeutet hat. Vlclkichtn?ar diese
E r d b e r n (^obccu) wollte der mm- das einfache a , »l5, oder ae , welches ohns
nlftiedene Alexander von Macedonien. Zweifel celtisch ist, und wovon ^U2 her-

ber selige Forstratb — liebte die w u- kommt. O<>n heißt übrigens noch t i c f ,
l a v n e n (buchten) Waldungen über M- wie denn die Begriffe hoch und tief an sich
" ^ ' verwandt sind, und in dlescm Sluns dürfte

" 'Man sollte die Juden (Jugend) mit Dennoch m dem Englischen (wxvn zu er-
«ll'hr'erer Stange clziehen. ' kennen seyn. Auf joden Fall ^ unsere



Donau eine Nahinenssbivester des ihrer Wohlfeile Fleischbrühe,
nicht unwürdigen 5ana s.

Ein eben so einfaches als ersparendes
Verfahren, die Ncchrungsthcile ^us den !

R e s u l t a t e i n e s V e r s u c h e s Knochen zu ziehen, besteht darin, die Kno-
statt Haide?orn (Duchweitzen) zum zweiten- ^ ^ " A c k ^ ' " '"

t., < ^ ^ " ^ s l. " " k l " " kCc ! versehenes Gesciurr zu were
mahl« Erdapfel zu bau-.,. ft, , , ^ ,^„,^, ̂  ^ , ^ / " ^

Der selige Magistrat«-Gekretä'r Neffing «Ü7da? 'S .?^ ' " ° ' ^ « u f z» schämn;
in Grätz gai über diescn selbst «ngesiell< m" « w - r N ' " " " ^ " M « l» legen und
ten Versuch sol iden Ber cht ' "«" d n H7»r l"^?""" ^ ' ^°^en

D«n 25. Juli i 8 l ü bau« ich folge«, " r d e i m ^
de G.n.m.genKatt°ff°ln m einem ichleittn 7achde7das^cke ? ^ V a " « ^
Iahr/die Ecn« von.a.m . f°lg/n>e Ne. ^ ^ e 3 '«i7d^ ' B e ? ' « ^ « ^

'« Nr° . .. Von den,n Ende Iuny frisch ^ ^i^3stV!'1«k7^^
ausgenommenen Kartoffeln setzte ch die laaan »^n 6'^/.'ss « ^ ^ , ^ , . ^

» " " ^ 2 . Pst^t. ich von den Anfang. 3 " ike'"n"kn"^s^:°"."'^"^ ^
Iu ly ausgenommenen Kartoffeln die z°iti° »"« d« «nl««f ^ V ' " ! " ' ° b " '
qe>». Sie tr«ge» vollkommen ausgewach- ? ? aröbst̂ n Fh« " .5» ̂ ' . " ^ ' " ' " ° " ^
sene Frucht, »ber wenig. d i ' /en«ann. ^ " ' " ' « Y n und lange ^

U Nro. Z. Pflanzte ich von den vorjäh- ^ !
^ rigen Erdäpfeln, wie sie im Avri l gewöhne '— !

lich gelegt werden, «nd diese gaben zahl« ^ V <t r a d ?

"'Nro^'^Endlich pflanzte ich dje schon RmwarmeN^^^^^^^ ^ . „
ausgewachsenen , mit grünen Keimen ver- Bm ich von Groß und?l , i«" ' " "° H"N,, ,
sehenen Erdäpfel, zerschnitt sie, und pflanz- Dann streut man mich, wo a?"nend N l ^
te sie mit den Keimen ausstehend in die stand, in Fülle ^
Erde, und sich! diese trugen die mei- ^ . M e M « s s 5 I ^ / l ^
sten und schönsten Fruchte. A " G " ^ ^ ^ ' u n s e r s Icks zu stehen,

Wie beherzenswerth diese Erfahrung ^ «nsm" Gch-.̂ /häusia«^^^^^
für Laudwirthe ist, wenn das Mißrathen yaunger zu s.he«.
des Getreides Mangel im Lande besurch- Dr. > ^ . . . .
ten läßt, und wiüman durch diesen zweiten »>> ,, .
Anbau den Besorgnissen dcr Noth entqeacn «s ^ i ' . - ^ !
kommen könne, das erklärt sich wohl von M ^ M s des Palindrom in Nro. ̂ 9. ^
s ' ^ G i t t e r . R e t t i g .


